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Dann deffenWachett stehet für Augen

offen/und Lässt sich/wann man nur will /

mit Handen gmffe ».
lV .

was denen bißherigen ?ro -
ponenten Ln Sachen der

Lands ^ Oeconomie , v « m

ihrer eigenen und derRauff -
leur Seiten im weg ge¬

standen .

«ndLommercien ^predigem/Reich -
machern des Mystrs / und der Lan -

am Rdtenchum zu WienlauMem

Sprichwort / dannoch am End

nichts / als einen lärm Becher zur

w- le gebracht Ja antworte : Es

kan seyn / aber der Handel rstdannt

Noch nichkMsgsmacht/ob dn Mangel
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ü mehr M chyey / oder an andern gewr -
s sem Niemand kan in Adred seyn/ihre

Vorschlag waren in derTbat vermmft - -
maffig / ihre Gründ waren gut / solches
zeigen die Ort im Reich/wo sich zeither
die MsnufLÄuren regem Warum
folgen wir nicht auch ? Sie haben ie °

x c ! em öc raciicem morbi entdeckt ; War -
UM thut man nicht zu Lur ? Ihre

n kropoücioaes waren auf die klare' "
VernunK / unumstößliche Reguln der

- gemeinenWürthschafft/und dasExerm
pel anderer Nationen befestigt ; Wm

Ä ruln hat may sie nicht ergriffen ? Hau
4en sie eine böse conöuire . wüsten sich

x- m den Hsfmcht zu schicken / konten sich
>-> einigem Leuten niä ) t gefällig machen /
>- überwarffen sich vielmehr mit jedM
ki- man / zogen dieKapserlichey penüoneL
h und wischten das Maul ; sollte man
n deßwegen was sie gutes an Hand gegs -
d den verworffsn haben ? Waren sie um
,r beständig / wankelmüthig und besser
is zum ansahen / als ausmachen ; warum
it ersetzten nicht andere was ihnen ab¬
er Zieng ? HindertW sie dieSachen mit ih -
) r rem



rem Bepstm ; Warum geschiehet sie
Nicht nun in ihrem Abwesen ? Zaume -
kenfis die Pferd von hinten auf/überlu¬
den sie dieselbe bald Anfangs so stark /
daß sie erliegen mästen ; waren sie nicht
Meister ihrer KtaimiaLkuren / sondern
diese über sie/griffen sie es an Orten an /
WS weder k- elolur - on noch ( . ' spimliel ,
gnug fürhanden ; warum liesse man sie >
nicht fahren / und machte sich nicht selb - ^

ften an das Werk ? Der Unterscheid i
zwischen ihnen und anderen wäre / daß

'

sie sich pro ? up ! ico mehr unterfiengen / ,
als sie vermochten/andere aber weniger z
dazu thaten/als ihnen gebührte . Zm i
dem wann ich die rechte Warheit sagen ,
soll / schriehe etwan einer für die inlän¬
dische Commercien / so schriehen zehen
andere dagegen/io wohl Kauffleut / als
Herren / für welchen jene nicht aufzu - ^
kommen vermöchten . Die Kauffleut / -
sage ich/schryen dagegey/weilen sie ent - !
wederAuslander/die sich um dasWohl !
oder Wehe unsers lieben Vatterlands
wenig bekümmern / wann sie nur ihren j
Bautet machen/und in Zeit der Noth /

wie
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wie die Miedlmg damit davon kauffsn
können ; oder weiln sich zwar Inlän¬
der / doch auf fremde Lkipir - üiea und
aufck - eäir handle »,/oder auch nur aus¬
ländische Factorepen treiben / keine ^la -
nuwlikar und deren Nutzen verstehen /
sondern nur gelernt haben / gen,achte
Wahren anderswo um wenig einzrr -
kramen / und uns um viel wiederum
hinzugeben . Oder wann sie auch die
MLnuiE . ' ren verstehen / fo Umuliren
sie doch/ob verstünden sie dieselbe nicht /
nur ausHaß inheimischer kabrlc ^ curen
bep welchen sie/wiewol entweder über¬
flüssig oder vergeblich / in Sorgen ste¬
hen / daß ihnen etwan ehender hinter die
Unbilligkeir ihres Gewinns zu kommen
fti ). Sie nehiuen ihr ganzes Leben
lang Nicht die Mühe / sich und ihre
Handlung zu untersuchen / ob sie dem
gemeinen Wesen zu Nutzen oderScba -
den lausten/sepnd auch nicht cgp - mwg
solches zu unterscheiden/wili gcll -hwei-
gen gesonnen/es zu verbessern ' viel we¬
niger werden sie von Obrigkeit wegen
dazu / und zu Erkantnus und Wir¬

kung
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fang ihres eigenen Besteus -

wieftn .

Von was für Rausfleuten
dieß Orts die Rede sez^.

AffLlhie nun/und da ich zum Mrersten i
^»nrahl mit etlich inländischen Hauff - i
letlten anzu bindm habe / muß ich mich ,
mit hellen Worten bedingen / daß zu j
dem was ich rede und unter Handen i

nehme/Mich im geringsten mcht/rrgend !
eine ? aLoa oder Widerwitt gegen die i
Kauffleut insgemein /mit deren keinen i

ich GOtt lob / weder in bösem noch gu- - l
tem verwicklet bin / veranlasse . Ich l
mäste in Wachest übel berathen seyn / j
wann ich die Handelschafft in sich selb - l

sten/und derenAugethane insgemein zu r

verachten / oder zu verunglimpfen an j

mich kommen lieft / zumal / da zu deren ^
Ehr und Aufnehmen dieses mein Vor / j

haben fast ganz gefteSet ist / und die zu r

zieren / vorgesetzte Lands - Osconomi - l
in ihrem mehrilien die ! Kauffmanm r

schafft / als das vornehmste Instrument t
itzrer
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